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Für Mama









Vorwort


Jeder Anfang birgt eine gewisse Nervosität und Aufgeregtheit in sich– besonders wenn es sich um das erste eigene Buch handelt- um mein erstes Buch- mein Herzensprojekt. Schon seit meiner Jugend hege ich den Wunsch ein Buch zu schreiben. Woher dieser Wunsch kam? Ich weiß es nicht.


Sprache fasziniert mich- wie aus Buchstaben Worte werden, aus Worten Sätze… Wie kraftvoll Worte sind. Ich finde es beeindruckend, wie wir uns durch Worte artikulieren können, wie wir unser Innerstes nach außen tragen können- allein durch Worte.


Nun ist die Zeit reif, um mein Herzensprojekt in Angriff zu nehmen. Wenn nicht jetzt, wann dann? Irgendwann kam der Impuls zum Thema Trauer im Wandel.


Seitdem ich als Trauerrednerin unterwegs bin, hat sich mein Blick auf das Leben gewandelt- unsere Zeit hier ist begrenzt- also nutzen wir sie, denn wir haben nur diese eine Chance. Wenn irgendwann mal jemand (und ich hoffe, es dauert noch sehr lange) eine Rede über mein Leben hält, dann soll er oder sie davon erzählen, dass ich mutig war neue Wege zu gehen, mich auszuprobieren. Für mich wäre es das Schlimmste, im hohen Alter


wehmütig zurückzublicken und zu sagen: „Hättest du das mal gemacht.“


Wenn wir an Abschied denken, verbinden wir damit oft Trauer und Schmerz. Doch letztlich geht es in einer Trauerfeier- oder wie ich sie nenne einer Lebensfeier doch darum, das Leben zu ehren und zu würdigen. Und das tue ich mit dem Blick auf das Leben!


Ich habe meine eigene Art und Weise entwickelt, meine Reden zu schreiben- so gibt es verschiedene Wörter, die ich nicht wähle. Es gibt Aspekte des Lebens, die ich, wenn überhaupt- nur ansatzweise benenne. Im Leben gab es doch sicher viele schöne Momente, so einige Lacher und Geschichten, an die man sich mit einem Lächeln erinnert. Und ich finde davon sollte erzählt werden. Warum Trauer und Schmerz in den Fokus holen? Das hilft doch niemanden. Ich versuche so zu erzählen, wie ich es mir wünschen würde, wenn über meine Liebsten erzählt wird.


Mit diesem Buch möchte ich euch einen kleinen Einblick hinter die Kulissen gewähren. Ich möchte von dem „Drumherum“ erzählen und mit Klischees aufräumen. Ich möchte euch erzählen, wie ich freie Rednerin wurde, was für Menschen man kennenlernt und wie die Trauerkultur überhaupt aussieht.


Ich möchte euch von einigen ungeplanten Erlebnissen und Ereignissen berichten und euch an der ein oder anderen Stelle zum Lächeln oder Schmunzeln einladen.


Seit einigen Jahren bin ich nun als Trauerrednerin tätig und auch ich lerne immer wieder dazuüber die Menschen, über mich, über das Leben! Ich darf in die Geschichten anderer Menschen eintauchen und lerne so ganz viel über Geschichte allgemein, über das Leben von damals und auch von heute.


Mit diesem Buch möchte ich euch zeigen, dass unsere Trauerkultur im Wandel ist- dass das Bild von früher, wo alles dunkel und schwarz erschien, wo man nur Musik von der Orgel hörte, wo man wochenlang schwarz trug, nicht mehr so ist.


Das Leben ist bunt und facettenreich und so ist auch die Trauer bunt und facettenreich! Und oft passieren Dinge- ungewollt- die im Nachhinein zum Schmunzeln einladen. Die Dinge, von denen ich hier berichte, habe ich selbst erlebt oder sie wurden mir erzählt. Vielleicht entdeckst du in diesem Buch etwas, das dich berührt, inspiriert oder zum Nachdenken anregt. Etwas, das du bisher so noch nicht kanntest, das aber in dir nachklingt. Vielleicht ist es eine Idee, ein Bild oder ein Gedanke, den du irgendwann einmal aufgreifen möchtest – für deine eigene Abschiedsfeier oder für die eines geliebten Menschen.


Hinweis zur Sprache:


Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwende ich in diesem Buch überwiegend die männliche Form. Gemeint sind selbstverständlich alle Geschlechter gleichermaßen. Vielen Dank für dein Verständnis.


In diesem Buch spreche ich Dich direkt mit Du an. Mir ist wichtig, dass wir uns auf Augenhöhe begegnen. Trauer ist ein Thema, das uns alle betrifft, ganz gleich, wie alt wir sind, welchen Hintergrund wir haben oder welche Erfahrungen wir bisher gemacht haben. Mit dem Du möchte ich Dir zeigen: Du bist gemeint. Und ich wünsche mir, dass dich die Inhalte so näher berühren und dir Impulse geben, die du direkt in dein Leben mitnehmen kannst.


Natürlich wurden Namen- sofern ich welche nutze, geändert.









Über die Autorin


Hallo und herzlich willkommen!


An dieser Stelle möchte ich mich bei dir vorstellen, damit du überhaupt weißt, wer hier aus dem Nähkästchen plaudert.


Ich heiße Yasemin und bin Baujahr 1981. Ich bin verheiratet und habe eine Tochter, die nun nach und nach ihre Flügel ausbreitet und ihren Weg hinaus ins Leben geht.


Nach dem Abitur stand ich damals vor der Frage: Was will ich mit meinem Leben anfangen? Wie viele andere habe ich verschiedene berufliche Wege eingeschlagen, mich ausprobiert. In unterschiedlichen Branchen habe ich gearbeitet und so im Laufe der Zeit meine Erfahrungen gesammelt. Seit einigen Jahren bin ich nun als Trauerrednerin tätig und habe viele Menschen kennengelernt, vor allem viele Geschichten. Ich habe so einige Blicke hinter die Kulissen werfen dürfen.


Wenn ich nicht gerade auf einem Friedhof bin oder mich in einem Gespräch befinde, bin ich gerne kreativ. Ich liebe es zu dekorieren, mir ein schönes Zuhause zu schaffen.


Reisen ist eine weitere Leidenschaft von mir; die Welt zu erkunden und verschiedene Kulturen kennenzulernen bereichert mein Leben ungemein.


Jedes neue Land bringt seine eigenen Geschichten mit sich – Geschichten von Menschen, die oft ganz anders leben als wir. Das beeindruckt und fasziniert mich.


Zu tun habe ich immer etwas- ich bin gern im Garten- liebe Blumen. Seit einiger Zeit hat nun auch ein kleiner Hund den Weg in mein Leben gefunden und dieser hält mich ganz schön auf Trapp.


So nun erstmal genug zu mir.


Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen- viele neue Eindrücke und Erkenntnisse.









Einleitung


Willkommen in meiner Welt als Trauerrednerin! Vielleicht fragst du dich, wie ich zu diesem Beruf gekommen bin und was mich dazu bewegt hat, Menschen in ihren schwersten Stunden zu begleiten. Ich erzähle dir von meinem persönlichen Weg – ein Weg voller Herausforderungen, aber auch voller bereichernder Begegnungen.


In den folgenden Kapiteln werde ich von meinen Erfahrungen und Erlebnissen berichtenganz unverblümt und real: die kleinen alltäglichen Geschichten sind oft die ganz besonderen Erinnerungen; sie sind Lektionen über das Leben und darüber, wie wir mit Verlust umgehen können. Du wirst entdecken, dass Trauer nicht nur Schmerz bedeutet. Sie ist auch eine Einladung, das Leben zu feiern und die kleinen Dinge wertzuschätzen.


Einmal sagte mir ein Mann, der seine junge Frau verloren hatte: „Ihr Motto lautete, man solle nicht den Tod betrauern, sondern das Leben feiern.“


Ein schöner Gedanke, aber natürlich sehr schwierig, wenn man das Liebste, was man hat, verliert.


In jedem Kapitel lade ich dich ein, mit mir zu reflektieren: Was lernen wir aus diesen Erfahrungen? Wie können wir trotz aller Traurigkeit einen Funken Hoffnung finden? Ich werde dir auch von skurrilen Momenten erzählen – von Momenten wo ich mir ein Loch wünschte, um mich darin zu verstecken.


Wenn du mal überlegst, wie sieht denn dein Bild einer Lebensfeier aus?


Hast du vielleicht ein Bild davon, wie der typische Bestatter aussieht? Oft wird unser Alltag durch Klischees bestimmt- und oft stellen wir dann wiederrum fest, dass Klischees nicht immer der Realität entsprechen. Ich möchte euch einen reellen Einblick geben- was stimmt und was nicht.


Mach dich bereit für eine Mischung aus Ernsthaftigkeit und Heiterkeit! Denn wer sagt denn bitte schon, dass man beim Abschiednehmen nicht auch lächeln oder schmunzeln darf?









Kapitel 1- Der Weg zur Rednerin


Wie habe ich den Weg zum Rednerdasein gefunden? Fragen wir besser, wie hat der Weg mich gefunden! Vor einigen Jahren verstarb meine Tante- mit ihr brachte ich viele Erinnerungen in Verbindung- Erinnerungen meiner Kindheit und Jugend und auch des Erwachsenseins.


Als meine Tante verstarb, war ich nebenberuflich bei einem Bestatter beschäftigt. Dort war ich für Überführungen zuständig- das heißt die Verstorbenen habe ich mit einem Kollegen oder einer Kollegin abgeholt, sie versorgt und wenn gewünscht aufgebahrt. So habe ich mich dem Thema Tod schon auf besondere Weise stellen können. Oft habe ich gehört, „Das könnte ich nicht“- und ich glaube, dass es doch mehr Menschen gibt, die das könnten- obwohl sie es sich nicht vorstellen können. Man wächst so oft im Leben über sich hinaus.


Zurück zu meiner Tante. Als es darum ging, die Trauerfeier zu gestalten, kam ein Geistlicher nicht in Frage. Irgendwie kam man in der Familie dann auf mich- zuvor hatte ich an der ein oder anderen Stelle schonmal ein paar Worte zu verschiedenen Anlässen gesagt, aber nie zuvor hatte ich eine Trauerrede gehalten. Ich stimmte zu und dann ging es los: ich machte mir Gedanken, was sage ich denn überhaupt?


Ich habe mir zwei Bücher gekauft, in denen es um Trauerreden ging, ich habe im Internet recherchiert- ich musste ja erstmal eine Grundlage haben. Und dann habe ich einfach losgelegt. Schreiben und Formulieren konnte ich gut und so flossen mir die Worte so zu. Als ich die Rede las, sind so einige Tränen gekullert- ich war schließlich nicht außenstehend, sondern irgendwo ein Teil des Lebens meiner Tante und sie nahm und nimmt einen Teil meines Lebens ein.


Ich war mittendrin und zu vielen Anlässen live dabei. Der Tag kam und ich hielt die Rede. Es war etwas Besonderes für mich, diese Rede halten zu dürfen. Es vergingen einige Wochen, sogar Monate. Dann wurde ich das erste Mal vom Bestatter gefragt, ob ich einen Auftrag annehmen könnte und für eine fremde Person eine Rede halten könne. Ich war überrascht, glücklich und aufgeregt zugleich. Ich habe zugestimmt. Im Laufe der Zeit kamen immer mehr Aufträge dazu- andere Bestatter meldeten sich. Und eines Tages musste ich mich entscheiden, ob ich meinen Hauptberuf im Büro weiterführen wollte oder mich hauptberuflich als Trauerrednerin versuche. Ich musste nicht lange überlegen und habe es gewagt. Ich habe meinen Hauptjob gekündigt- und ich habe es nicht einmal bereut. Man sagt doch, dass die schönsten Geschichten mit Mut beginnen. In diesem Fall kann ich absolut zustimmen. Ich habe meinen Traumberuf gefunden beziehungsweise hat er mich gefundenoft passieren im Leben die schönsten Dinge, wenn wir nicht mit ihnen rechnen.
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